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( i •"'••••'•< ^ ' < • : •' '• ' '••'• ( A l s F o r t s e t z u n g I U S e i t e 9 7 — 1 0 2 . ) :

^Jbgleich ich im Laufc dicses Sommers wenig Gelegenheit l iattc, den mlr so
lieb gewordenen Mooscn nachzugehen, so haben doch die wenigcn ron mir
unternommenen Ausfliige die Entdeckung etniger fiir Niedcr-Oesterreich neuen
Arteh nnd neuer Standorte im Gefolge gehabt, die ich hiermifc bekannt gebc.
f i '•••.Hyphum praiense K o c h . Diese seltenc und interessante Art fand ich
fruclitend an Waldrandern bei Maucrbacb, steril an Sandsteinfelscn bei Press-
baum u n d auf etwas feuchtcn Waldplatzen bei Hainbach naclist Wicn.. Sie
ist fiir ganz Ocsterreich ncu , kommt aber auch nach cinem ini Besitzc des
Herra v . H e u f l e r befindlichen Excmplarc b e i P r a g vor, "wo sic von Herrn
• P f e r S t (als JJypnum aduneum)' ebenfalls frachtend gesatnmelt •wurdc.

Ich bcsitzc sie ferner stcril ron M. W i n k l c r mifc der-fraglichon Bc-
zeiclmung: JETypnum callichroum? i n N o r d b S h m e n — wahrscheinlich bci
Teplitz — gesaramelt, und aus der Plaenerau b e i S a l z b u r g als Hypnum
cupressifornie y datum mitgetheilt. •. • •.

' :.':i Sypnum reptile M i c h . fand ich in GeselJschaft des Herrn J . von
S c h r d c k i n g c r in den Bergwaldern bci Wcisscnbach nachst Pottenstcin
lind zwar am Kiiliberge auf Moder am Tusse cines alten Bauraos.

Uypnum Sommer/eltii M y r ; Die $o liSufig rcrkanntc nnd vcrwechscltc
Ai t findet stch um Wicn an mehrcrcn Orten, namentlich inv Kalkgebirgc,
sovrohl in selbststandigcn Rasen, als auch untcr andcrcn Mooscn gcmischt. Sie
scheint durch ganz Ocstcrrcicli rcrbrcitct zu scin, dcnn ich CThiclfc es auch
unter Eurhynchium etrigosutn gcraischt von Herm C. R o c m c r bci Namicst
naclist Briinn gesammelt und fand es ira Herbar dcs Herrn Dr. S c h u r ,
"Welcher es in Siebenbiirgen ara Gotzenbcrg saramelte.

' ' Jfypnum revolvens S w . Diesc von mchrercn Autoren als VaricUit dcs
-ff aduncum Jldvr. angeseliene, aber sclion durch den ntonoecischen Bluthcn-
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314 J. Juratzka:

stand davon abweichende Art, fand ich, obwohl nur steril, in den Moor-
sümpfin bei Moosbrunn, wo es unter den dichte Rasen bildenden Hypnum
aduneum Hdw. Sypnum scorpioides und H. commutatum theils gemischt,
theils selbstständige Rasen bildend, vorkommt. Eine sehr schöne Form
findet sich auf dem Hochmoore des Nasskör in Obersteiermark, -wo ich es im
vorigen Jahre in Gesellschaft des H. Dr. A .Pokorny unter Cinclidium stygium
gemischt sammelte.

JBrqchyihecnim glareòsumr S eh p. fand ich an mehreren* 9 r^e4 ' sowohl
im Wiener Sandsteingebirge als auch im Kalkgebirge bis in die Voralpen auf
der Erde an Steinen und Felsen. Ist durch die lang und fein zugespitzten
Blätter von seinen Verwandten ausgezeichnet, und wurde bisher wohl immer
mit ihnen verwechselt.

JBarlula laevipila B. u . S . Diese von" Garovagl io allgemein auf
Rinde von Bäumen angegebene, aber dessenungeachtet für die Flora Nieder-
Oesterreichs bisher zweifelhafte Art findet sich in der That häufig in den meisten
älteren Parkanlagen und ähnlichen Orten in Wien selbst; so im botanischen
Garten der Universität, im Augarten u. s. w., wo sie gewöhnlich mit Ortho-
trichwn diaphanum die meisten alten Bäume auf der Wetterseite! überzieht;
ferner fand ich sie in den Weinbergen de* Umgebung an alten :Weinstöcken,
doch in allen Fällen steril.'; • • !•>,-•. ••':. > ' : ' • • ; ; • , , ! < . - : . (
. ' Gelegentlich der Durchsicht einiger auf der Raxalpe gesammelten Moose,
welche mir Herr J. Bayer zu diesem Zwecke gefälligst .übergab, fand ich
zwei für Nieder-Oesterreich neue Moose, nämlicn •; V- ' ; . '> >.,'-,n.i
-'.'K . JDesmafodvn Iatifolhi3 Brid. und Dicranum tlongatum S chwgr. beide
von Herrn J. B a y e r schon im August 1843 auf der sogenannten Preinalpe
gesammelt. Von der.letzten Art übergab mir auch Herr H i l l e b r a n d t vor
Kurzem einen; Rasen, AV eich en er auf dem Schneeberge inNieder-Oesterreich
gesammelt hat. t • ' . ' • " . . : : • . ' ; • • • > •

; ; .:• Ich erlaube mir ferner einige neue Standorte, in Nieder-Oesterreich
bisher selten gefundener Arten anzuführen. •'.: ' - • - ' ;

Dicranum flagellare Hdw. Diese vor Kurzem für die Flora Nieder-
Oesterrekhs von Herrn Dr. J.-S. Poe t s eh neu entdeckte Art fand ich in
den schattigen Bergwäldern bei ; Weissenbach nächst Pottenstein in einer
Höhe von 1500—2000% wo sie oft in grosser Menge aber-wenig fruchtend mit
ihren lebhaft grünen Rasen faule Baumstrünkö überzieht. '
., ,:; Dicranum Scottianum Turn. Auf schlechten Bergwiesen àm Fusse dés
„Kiaernen Thorcsu bei Baden.

,, Pottia sttbsessilis B. u. S. fand ich auf Brachäckern und kahlen Stellen
schlecliter Wiesen, auf der Abdachung des Wienerberges gegen Inzersdorf
theils 2t<rstreut, theils in grösseren Mengen beisammen. • i •

Trichostomum flexicaule B. u. S. In der Umgebung Wiens bisher nur
steril bekannt, fand ich'es fruchtend am Geissberge und Herr H. Re ichard t
bei Mödüng nächst Wien. M l
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ty /rOrthotrichum pollens Brch.,,faud ich bei Pressbaum. :• ,
Orthotriehtim stramineum Hrusch . an Buchen in den Bergwäldern bei

Baden und Pottenstein,; die. Form'mit nur acht inneren Peristomzähnen an
Obstbäumen im Wolfsgraben bei;Pressbaum., -• ,. : .. , :, .,•]•, ...
•: :: Webera cf.uda.Sch.wgT. Kömmt an vielen Orten in den. Gebirgen um

Wien, vor, bei Neuwaldegg, Mödling, Baden u. s.w.,.fast immer in Begleitung
Ton Bartramia .pomiformia. [ - " . , ; • ..: ,;•,.;.. : .<
r , ' 33ryum uliginosum Br. u. Seh. Diese seltene, von, H a b e n h o r s t im
Prater bei Wien vorkommend angegebene Art fand ich auch,bei Moosbrann
liie und da an den; Rändern der; Sumpfgräben und auf den aus den̂  Gräben
-ausgèhobehen, theiiweise schon bewachsenen1 Schotterhaufen, in Gesellschaft
des daselbst sehr schön fruchtenden Bryum pseudotriquetrum,- Funaria hygro-
îmètrica und Marchantia] pólymorpha; ferner in Weissenbach bei Pottenstein
an einer schattig gelegenen feuchten Strassenstützmauer. . : , .'; ... ; /

.; >Atl Fissidens adiantoides Jidv?. häufig an; den Sumpfgräben und Wiesen
bei Moosbrunn fruktinzirend. . .• ;-,,; ,•'• •.-.•";. i. : , , .'.-, ::;

• ••'.':> Brywm, trythrocarpum Schwgr . Nach Garovagüo.auf den Donau-
Inseln vorkommend, fand ich in den Bergwäldern bei Pressbaum, an lichten
Stellen^ mit JBìyutn capillare Hdw. , ; •.•', . , - ; .
.- , JBryum roseum Sch reb . Steril auf Bergwiesen bei Baden unter Dicranum
Scottianum Trn. und in den Bergwäldern bei Weissenbach nächst Potten-
stein unter Hypnen. • : .
; : JBryum paUens Sw. Von G a r o v a g l i o in der : subalpinen Region

selten angegeben,' kömmt, steril in Kalkfelsenschluchten bei Giesshübel und
im Helenenthale bei Baden vor; fruchtend fand ich es an schattigen Wald-
-wegabhängen bei Furth nächst Pottenstein mit Eucalypta streptocarpa^ Dicra-
ndla',varia Sehp. \ ; ' ; • . n • - ,i
-.':•' \Pkilonoti8 calcarea B. u. S. hie und da in - Wiesengräben bei Furth
nächst Pottenstein mit Hypnum commutatum H d w . , doch steril. .,'• •

. Mnium affine B laud, kommt häufig in den Moorsümpfen bei Moos-
brunn, hie und da ziemlich tiefe Rasen bildend und auch zerstreut vor, dann
an mehreren Orten an schattigen feuchten Stellen im Sandsteingebirge.

Leskea rostrata Hdw. In Kalkfelsschluchten bei Baden an mehreren
Orten.

Plagiothecium siUsiacum Seh. In Bergwäldern bei Baden und bei
Weissenbach nächst Pottenstein.

Thuidium abietinum Schpr. Diese gemeine aber in unseren Breitegraden
höchst selten fruktifizirende Art war ich so glücklich am Fusse des Küh-
berges bei Weissenbach nächst Pottenstein — obwohl spärlich — im fruch-
tenden Zustande zu finden.

Thamnium Alopecurum Seh. kommt auch in Felsenschluchten bei Giess-
hübel steril ror; dagegen fand ich es auf dem bekannten Standorte bei Baden
fruchtend.
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Ewhynehium piliferunt S c l i p . i s t im g a n z e n W i e n e r S a n d s t e i n g e b i r g e
v e r b r e i t e t , f r u c h t e n d j e d o c h s e l t e n . v i > i i* ' ' > . ; • ' . ., , ' , ?.-,..<
"•' '^^EurhynchiurnstnatulutH^crassmerviurnvind Vaucheri'ScHjiT. tfand ich.
auch an yielen Orten in den Kalkbergen bei Weissenbach • nSchst Pottehstein.;
ibrsteres fast iiberall bei Baden Uhd aiich ingrosser Menge in der Mfidlinger
Klause an den Felsabhangen ani rechten Ufer dea Baches. JE. Vaucheri • ist
besonders schOn in den hSheren Regionen, wie ich es z. B. bei> circa-3000'
am :Gfai^stem bei "Weissenbach, und Herr R. v . ' H e u f l e r :bei Traunkirchen
i n O b e r - O e s t e r r e i c h s a m m e l t e . ' ' ' !i ' ".',•'•'• ^ l - v ; : . \ v t , ? . ' / • ii •;;'••; •

Jlt/pnum steUatum S c h r e b . findet sich sehrschOh und auchifruchtend
m den Moorsumpfen bei Mobsbrunn, dahn steril atif sumpfigen kalksinter-
haltigen Bergtriften bei Purkefsdorf nachsb Wien. J *•'•>•• "«•'•• '•••:''•'••?>A> - h

' Hypnum aduncum H d vr. erschcinfc .in > verschie?derien Formen m - d e n
Moorsumpfen bei Moosbrunn, wo es ncben II. scorpioides, cuspidatum, filicinum
iind eommutatarri •cinen 'betrachtlicb.en Bestandtheil der Moosdeckeii' bildct,
abcr wio H. scorpioides nur sparlich fruclitet. " . • . :? >; •'. <• ; >,.:<. i i
"*" " Sclilicsslich fuge ichdie Bemerkung >be!, dass die in meinemx letzton
Berichto (Seite 102) angefuhrtfen Standorte voh••'. Amblystegium irriguum zu
streiclien sind, indcm hier eine Verwechslung mifc gcwiss^ii' Formen' voii
Ilyphum\filieinum stattfand. SoWohlAmblystegium irriguutn (Wil's.) Schp.
"als das zunSchsfe stebendo!Ambbjsteijium fluviatile (S \r.) S c h p . j iu deren
richtigen Erkenntniss icli kurz nacliber gelangte, wurden iibrigens und werden
auch jetzt noch sebr haufig auf diese Art verwecbselt, und ich bin geneigt,
aus diescm Grunde das Vorkommen wenigstens der cinen Art, des A.jluviatile
in Nicdcr-Ocsterreicb. vorliiufig noch zu fcezweifelivda alle als • Amblystegium
'fluviatiU und irriguum bcstiramten Exemplare, die ich bisher aus diesem iFloTen-
gebiete sah, andcrcn Artcn und grSsstentbeils dem Uypnumjilicinum angchSrcn.
IVedcr Amllystegium irritjttum noch Arnbl. fluvialilc haben cino derartige Aehn-
lichkcit oder garVenrandtsdiaft raifc Jl.JUicinum, •wie sie C* M f i l l c r seinem
'JBypmnn Huviatile (Syn. II. p. 42 f. — Dtschl. Mse. p. 457) zuschreibt.
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